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II. Yom 20. Mai bis 28. November 1852. 267 


Gerüchte über Jhre Hinneigung zur Römischen Kirche, wien aud, dag man 
dadurd) mit Erfolg verfucht hat, die Treue und Liebe Ahrer Unterthanen zu unter: 
graben. Em. M. werden zugeben, daß dies eine von den Aufrührern gefchiet ge 
fundene Angriffsfront ift, indem da, mo die Religion im Spiele ift, der Menfcd) 
glaubt fi über Treue, Pflicht, ja über Alles, was ihm fonft heilig ift, hinmweg- 
jegen zu dürfen. Em. M. Tennen ebenfall® die Gerüchte und Neben, die man 
über Nadowig’ Yefuitismus verbreitet, wifjen endlich, daß viele fromme evangelifche 
Prediger, die gewiß täglid) für Ew. M. beten, ernftlic, fürchten, daß e8 Rabowik 
gelingen fünnte, Ew. M. in die Römifche Kicche zu ziehen. Hierauf geftügt, wage 
id) auf die Gefahr Hin, daß mir Ew. M. wiederum wie fchon früher einmal 
‚meiner unmirdige Motive zutrauene«, die dringende Bitte, in der jegt fhwebenden 
Differenz mit der Römifchen Kirche fi) feinenfalls feines Nathes zu bedienen 
und felbft den Schein davon zu vermeiden, indem ein foldhes Verfahren jedenfalls 
einmal Radowig’ Glaubensgenofjen Waffen in die Hände geben und dann von 
den Evangelifchen zu den fehmerften Befchuldigungen gegen Ew. Majeftät benutt 
werden würde." 

Bei der nächften Begegnung des Königs mit Gerlach fagte der Erftere, er 
wiffe nicht, was Gerlach wolle; Radowit denfe in der Katholifchen Sache durdaus 
forreft, table das SFectöfe feiner Partei; er (der König) werbe fi nit in die 
Sade mifdhen. 
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